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Die Fachhochschule Kärnten bietet neben regulären Studiengängen in den letzten Jahren 
 vermehrt auch berufsbegleitende Weiterbildungslehrgänge an. Als ein Beispiel (erwach - 
senen-)päd agogischer Bildungsarbeit wird im vorliegenden Beitrag der berufsbegleitende 
Weiter bildungslehrgang „Pädagogik für Gesundheitsberufe“ vorgestellt und es wird der Frage 
 nachgegangen, welchen Stellenwert hochschulische Weiterbildungsangebote im Kontext der 
Erwachsenen bildung haben. (Red.)
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Erwachsenenbildung reicht von beruflicher und betrieblicher Weiterbildung 
über politische, konfessionelle und gewerkschaftliche Bildung bis hin zu 
allgemeiner Bildung – um hier nur einige wesentliche Bereiche zu nennen 
(vgl. dazu auch Nuissl 2010, S. 80f.). Entwicklungen der letzten Jahre im 
Hochschulbereich (Stichwort: Weiterbildungslehrgänge) lassen das 
Erwachsenen bildungsfeld zunehmend größer werden. 
Die Frage, ob Hochschulbildung zur Erwachsenen-
bildung zählt oder nicht, wird zwar in der 
Gemeinschaft der Erwachsenenbildung unter-
schiedlich diskutiert, dennoch geht der Trend 
(siehe Nuissl/Lattke/Pätzold 2010)¹ in Richtung 
zumindest  einer Teilanerkennung, wonach ein 
grund ständiger ( Bachelor-)Studiengang zwar 
nicht als Erwachsenen bildung zählt, ein weiter-
bildender Masterstudiengang hingegen schon (vgl. 
ebd., S. 51f.). Auch die Grundvoraussetzungen des 
Qualitäts rahmens für die Erwachsenen bildung 
in Öster reich – Ö-Cert²  verweisen auf dieses 
breite und über die klassische und traditionelle 
Erwachsenen bildung hinaus reichende Feld und 
schließen die hochschulische Weiterbildung mit 
ein (vgl. dazu Ö-Cert 2014, S. 1-5).
Weiterbildungslehrgänge mit 
Ausrichtung auf Pädagogik und 
Erwachsenenbildung
Der Bedarf an qualifizierten ErwachsenenbildnerIn-
nen nimmt auf allen Ebenen, vor allem aber im Lehr-
Lern-Bereich zu. Neben den fachlich-inhaltlichen 
Kompetenzen sind auch didaktisch-methodische und 
erwachsenenpädagogische Kompetenzen gefragt. Es 
gibt bereits einige in Österreich verankerte Weiter-
bildungslehrgänge, die genau auf diese notwendigen 
Kompetenzen abzielen. Als Beispiele sei u.a. auf 
die Universitätslehrgänge „Erwachsenenbildung/
Weiter bildung“ (Alpen-Adria-Universität Klagenfurt/
Bundesinstitut für Erwachsenenbildung), „Bildungs- 
und Berufsberatung“ (Donau-Universität Krems), 
1 Siehe dazu die Ausführungen zu formaler Bildung im Beitrag von Jörg Markowitsch und Günter Hefler in der Ausgabe 21, 2014 des 
Magazin erwachsenenbildung.at unter: http://erwachsenenbildung.at/magazin/14-21/02_markowitsch_hefler.pdf; Anm.d.Red.
2 Die Grundvoraussetzungen wurden im Rahmen des Projekts PERLS entwickelt (siehe Gruber/Brünner/Huss 2009) und später von 
Ö-Cert übernommen und entsprechend adaptiert.
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„eEducation“ (Donau-Universität Krems) oder den 
Masterlehrgang „Andragogik/Erwachsenenbildung“ 
(Pädagogische Hochschule Vorarlberg) hingewie-
sen³. Bei all diesen Lehrgängen steht die Aus- und 
Weiterbildung von ErwachsenenbildnerInnen im 
Mittelpunkt. Aber auch in anderen Fachbereichen 
wird neben den fachlich-inhaltlichen Kompeten-
zen vermehrt auf eine didaktisch-methodische und 
erwach senenpädagogische Kompetenz geachtet 
und werden dafür spezielle Weiterbildungsangebote 
entwickelt und angeboten. Beispielsweise wird an 
der Fachhochschule Kärnten, im Studienbereich 
Gesundheit und Soziales, ein Weiterbildungslehr-
gang speziell für den Bereich der Gesundheit und 
Pflege angeboten. Auf der Homepage der Fachhoch-
schule Kärnten ist zu diesem Lehrgang Folgendes 
zu lesen: „Besonders im Hinblick auf die Umstellung 
der medizinisch-technischen Studiengänge auf 
Fachhochschul-Studiengänge und der Möglichkeit lt. 
FH-GuKG-AV, die Krankenpflege auf Hochschulniveau 
auszubilden, ergibt sich ein Bedarf an quali fizierten 
Lehrkräften, die neben einer erhöhten Ausbildung 
die notwendige didaktische Qualifikation mitbrin-
gen“ (Fachhochschule Kärnten o.J., o.S.).
Der Weiterbildungslehrgang  
„Pädagogik für Gesundheitsberufe“
Bereits seit 2008 wird an der Fachhochschule Kärnten, 
Standort Feldkirchen (WBZ – Weiter bildungszentrum 
Gesundheit & Soziales), der Weiterbildungslehrgang 
„Pädagogik für Gesundheits berufe“ angeboten. Aus-
gangsidee war, auf Masterebene eine Ausbildung 
speziell für Lehrkräfte im Bereich Gesundheit und 
Pflege zu schaffen. Mit dem Weiterbildungslehrgang 
„Pädagogik für Gesundheitsberufe“ wird damit in 
Feldkirchen ein für die Praxis anerkannter Lehrgang 
für die Übernahme von Lehr- und Leitungsauf gaben 
im Gesundheits- und Pflegebereich angeboten 
(Berufs berechtigung gemäß § 71 GuKG). Die Teilneh-
merInnen des Lehrgangs sind durchwegs Personen, 
die bereits über eine fundierte Berufsausbildung 
(u.a. Diplom in der Gesundheits- und Kranken-
pflege)  sowie Praxiserfahrung im Gesundheitswesen 
verfügen. 
Ziel ist es, dass die AbsolventInnen in ihrem jewei-
ligen Fachgebiet als professionelle PädagogInnen 
tätig werden. Basis für die Ausbildung sind die Lern-
felder der Sonderausbildung für Lehraufgaben laut 
dem Gesundheits- und Krankenpflegegesetz (GuKG). 
 Neben der Vermittlung von Fach kompetenzen in 
den entsprechenden Fachwissenschaften (z.B. Ge-
sundheits- und Pflegewissenschaften) wird der Fokus 
im Lehrgang auf (erwachsenen-)pädagogisch-didak-
tische und sozial-kommunikative Kompetenzen 
gelegt. In einzelnen Modulen werden zusätzliche 
Schwerpunkte gesetzt. In der Lehrveranstaltung 
Betriebswirtschaftslehre wird zum Beispiel der 
Schwerpunkt auf Bildungsmanagement sowie die 
Freiberuflichkeit als TrainerIn gesetzt. Mit dem 
 Erwerb dieses grundlegenden Verständnisses sol-
len die Studierenden noch stärker auf die Praxis 
vor bereitet werden. Den größten Schwerpunkt 
bildet das Modul „Lehren und Lernen“ beispiels-
weise mit den Fächern  Pädagogik, Berufspädagogik, 
 Pädagogische Psychologie, Erwachsenen bildung, 
Mediendidaktik, Fachdidaktik, Didaktik und 
Methodik. Ziel dieses Moduls ist es, dass die Ab-
solventInnen des Lehrgangs eine klar geklärte 
Rolle als Lehrperson einnehmen, ihren Unter richt 
methodisch und  didaktisch, ziel orientiert und auf 
wissenschaftlichen Erkenntnissen fundiert planen 
und durchführen können und sich konstruktiv auf 
institutionelle und gesetzliche Rahmenbedingungen 
beziehen, sie in der Lehre flexibel auf die Teilneh-
menden reagieren und ihre Erfahrungen forschungs-
geleitet reflektieren können.
Eine konsequente Kompetenzorientierung ist 
als tragende Säule im Curriculum verankert. Die 
definierten Lernergebnisse der einzelnen Module 
werden gemeinsam mit den Studierenden, den 
Lehrenden und der Lehrgangsleitung laufend über-
prüft und weiterentwickelt. Unter anderem werden 
die Lehrenden regelmäßig eingeladen, die Inhalte 
aufeinander abzustimmen, damit die Studierenden 
ein möglichst breites Spektrum an theoretischen 
Grundlagen erhalten und verschiedene Erfahrun-
gen sammeln können. Diese Interdisziplinarität 
soll auch helfen, dem Einschleifen von Routinen 
im eigenen Lehr-Lern-Bereich vorzubeugen. Eine 
3 Eine übersichtliche Aufstellung zu weiteren Universitätslehrgängen und zu regulären Studiengängen für die  
Aus- und Weiter bildung von ErwachsenenbildnerInnen ist auf erwachsenenbildung.at zu finden unter:  
http://erwachsenenbildung.at/themen/berufsfeld/aus_weiterbildung/uni.php#ulg.
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Überprüfung aller geforderten Kompetenzen erfolgt 
im Rahmen eines eineinhalbstündigen Lehrauftritts 
in einer einschlägigen Praxisorganisation (z.B. 
Schulen für Gesundheits- und Krankenpflege in 
ganz Österreich), wo neben VertreterInnen der FH 
Kärnten auch  Lehrende aus dem Bereich „Lehren 
und Lernen“  sowie fachliche ExpertInnen aus dem 
Gesundheits- und Kranken pflegebereich (Prakti-
kerInnen) als AssessorIn nen fungieren. Nach der 
absolvierten Lehrprobe wird mit den jeweiligen 
Studierenden ein ausführliches und individuelles 
Feedback-Gespräch geführt und die Beurteilung 
des Lehrauftritts begründet. Es besteht für die 
Studierenden auch die Möglichkeit, die eigene 
Kompetenzentwicklung (Lehrprobe) im Rahmen des 
Weiterbildungslehr ganges als Masterthesis wissen-
schaftlich aufzubereiten. 
Seit dem Sommersemester 2015 werden Theater-
pädagogik und seit dem Wintersemester 2011/12 die 
Erstellung eines eKompetenzportfolios angeboten. 
Die TeilnehmerInnen können mit Hilfe des Portfolios 
ihre eigenen Fortschritte sowie ihre Kompetenzent-
wicklung im Laufe der vier Semester reflektieren. Die 
Berücksichtigung der Mediendidaktik stellt einen 
weiteren wichtigen medialen Entwicklungsschritt 
im Lehrgang „Pädagogik für Gesundheitsberufe“ 
dar. Bereits im Jahr 2010 wurde speziell für den 
Weiter bildungslehrgang ein „Mediendidaktik-Labor“ 
in einem Seminarraum eingerichtet; dieser Raum 
ist auch vorwiegend für die Lehrveranstaltungen 
im Weiterbildungslehrgang „Pädagogik für 
Gesundheitsberufe“ reserviert. Das Mediendidaktik-
Labor umfasst neben der Standardausstattung wie 
zum Beispiel Beamer, Flipchart und Pinnwand auch 
ein  eigens eingebautes Whiteboard/Smartboard 
und einen Virtual Presenter (Visualizer) mit vielen 
Extras. Durch den Virtual Presenter können nicht 
nur Gegen stände (3D-Objekte) über den Beamer 
visualisiert werden, sondern ist auch ein direktes 
Projizieren von Unterlagen und Büchern auf die 
Leinwand möglich. Außerdem ist eine Digitalisie-
rung der Unterlagen auf den Computer möglich 
oder lassen sich Sprach- und Videoaufzeichnungen 
damit im Lehr-Lern-Setting einfach einsetzen. Des 
Weiteren können Studierende des Weiterbildungs-
lehrgangs „Pädagogik für Gesundheitsberufe“ in der 
„Mediathek“ der Fachhochschule kostenlos Geräte 
entlehnen, wie zum Beispiel Tablets, Notebooks, 
Videokamera etc. 
Der berufsbegleitende Weiterbildungslehrgang 
„ Pädagogik für Gesundheitsberufe“ mit dem Ab-
schluss „Master of Education (M.Ed.)“ umfasst 
ins gesamt 120 ECTS. Er dauert vier Semester und 
umfasst 1.600 Lehrveranstaltungsstunden inklu-
sive eines Berufspraktikums von 160 Stunden. Der 
Lehrgang ist berufsbegleitend organisiert, das 
heißt, er findet an Wochenenden und in einigen 
wenigen Blockwochen statt. Bis dato können 95 
AbsolventIn nen verzeichnet werden. Mit September 
2015 konnte bereits der 7. Jahrgang mit insgesamt 
23 Studierenden gestartet werden.
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Continuing Education Programme  
 “ Pädagogik für Gesundheitsberufe”  
(Pedagogy for Health Professions)
An example of adult education at the Carinthia 
University of Applied Sciences
Abstract
In addition to its regular full-time study programmes, the Carinthia University of Applied 
Sciences has started to offer more and more part-time continuing education programmes. 
This article presents an example of (adult) educational work in the part-time continuing 
education programme “Pädagogik für Gesundheitsberufe” (Pedagogy for Health 
Professions), asking what status university continuing education offerings have in the 
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